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23. JUNI: 
Weiße Nacht
25. JUNI: 
Tag des Kindes
1. JULI: 
Sommerfest 
der Prinzengarde

2. JULI: 
Niederrheinischer
Radwandertag
9. JULI: 
60 Jahre Artilleriegruppe
28. JULI: 
Retour le Tour

13. AUGUST:
Sparkassen-Renntag 
auf der Galopprennbahn
19. AUGUST:
9. Acker-Olympics

HIGHLIGHTS IN UND UM ST. TÖNIS

NEUE NäRRISCHE REGENTEN

vorst
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langsam aber sicher steigt die Vor-
freude auf die Sommerferien. Zur 
Einstimmung lädt der Werbering St. 
Tönis am Freitag, 23. Juni, zur „Wei-
ßen Nacht“ in die Innenstadt. Legen 
Sie sich also schon mal das passen-
de weiße Outfit für die kommenden 
Sommerwochen aus dem Schrank. 
Mit Christian I. und Nici I. und Kevin 
II. und Kim I. hat Tönisvorst bereits 
seine Prinzenpaare für die Session 
2017/2018 ernannt. In der heutigen 
Ausgabe stellen wir Ihnen die beiden 

Paare vor. Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, haben dazu sicherlich Gele-
genheit beim Sommerfest der Prin-
zengarde am 01. Juli. Sportlich steht 
ab Juli alles im Zeichen des Rad. Am 
ersten Juli-Wochenende startet die 
Tour de France in Düsseldorf, am 
02. Juli der „Niederrheinische Rad-
wandertag" und am 28. Juli sind die 

Stars der Tour beim Rennen „Retour 
le Tour“ in Krefeld am Start. Abge-
rundet wird die Ausgabe wie immer 
mit weiteren Tipps, Trend, Infos und 
Nachricht in und um Tönisvorst. 
Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
23. August.

Ihr / Euer Team von „st. tönis life“

Tobias Stümges und 
Christian A. Kölker

TERMINE
JUNI 2017

Do, 22.:  19 bis 22 Uhr Jazz-Abend 
in Vorst, „Zur kleinen Kneipe“, 
Clevenstr. 9, Vorst
Fr, 23.:  15.30 Uhr Vorlesezeit für 
alle ab 5, Stadtbücherei Tönisvorst, 
Hochstraße 20 A
Fr, 23.:  18 bis 22 Uhr Weiße Nacht 
– Picknickmeile in der St. Töniser 
Innenstadt
Sa, 24.:  15 bis 17 Uhr Tag der offenen 
Tür beim S.F.T, Vereinsanlage Gelderner 
Straße 81
So, 25.:  10 bis 17 Uhr Tag des 
Kindes, Parkplatz Willicher Straße
Do, 29.:  18 Uhr Rat der Stadt Tönis-
vorst, Rathaus

JULI 2017

Sa, 01.:  17 Uhr Sommerfest 
der Prinzengarde, Firmengelände von 
Malermeister Engler, Krefelder Str. 103
So, 02.:  Niederrheinischer Radwander- 
tag, action medeor, St. Töniser Str. 21
Di, 04.:  15.30 Uhr Vorlesezeit für 
alle ab 5, Stadtbücherei Tönisvorst, 
Hochstraße 20 A
Sa, 08.:  07 bis 16 Uhr Kitsch, Kunst & 
Co. auf dem Krefelder Sprödentalplatz
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Sa, 08.:  10 bis 18 Uhr Mittelalter-
liches Ritterlager und Marktgeschehen, 
Gut Heimendahl
Sa, 08.:  18.30 Uhr bis 23 Uhr Jazz-
Abend auf Burg Linn
So, 09.:  10 bis 18 Uhr Mittelalter-
liches Ritterlager und Marktgeschehen, 
Gut Heimendahl
So, 09.:  11 bis 21 Uhr Geburtstagsfei-
er der Artilleriegruppe St. Tönis, Festsaal 
Marienheim, Friedensstraße 1
Fr, 14.:  19 Uhr Konzert ´Jo Zeeland´ 
mit Supportimg Acts, Jugendzentrum 
JFZ, Gelderner Str. 61
So, 16.:  11 bis 13 Uhr Wandelkon-
zert, Kirche Maria Waldrast, Her-
mann-Schuhmacher-Str.
Mo, 17.:  Beginn der Sommerferien
Sa, 22.:  Sommermusik an der Burg in 
Kempen, Strauss-Gala
Fr, 28.:  Ab 17 Uhr Radrennen „Retour 
le Tour“ in der Krefelder Innenstadt

AUGUST 2017

Fr, 11.:  17 Uhr Beginn des Wein-
festes auf dem Krefelder Dionysiusplatz 
bis So, 13. 
So, 13.:  Galopprennen im Stadtwald – 
Sparkassen Familienrenntag
Sa, 19.:  14 Uhr 9. Acker-Olympics, 
Acker neben der Oedterstraße 68
Mi, 23.:  Nächste Ausgabe von 
„st. tönis life“

SPASS FüR DIE GANzE FAMILIE

TAG DES KINDES

Der Verein Handwerker in Tönis-
vorst e.V. (HIT) verwandelt am 
Sonntag, 25. Juni, in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr den Parkplatz an 
der Willicher Straße in ein kleines 
"Kinderparadies". 
Es wird eine große Mitmachbaustelle 

mit vielen Überraschungen für erste 
praktische Erfahrungen aufgebaut. 
Einige große Spielgeräte stehen zur 
Verfügung und zahlreiche Ortsvereine 
präsentieren sich und Attraktionen für 
Kinder. Ein muss für jede Familie. Für 
jedes Alter ist etwas dabei! (red)

EULENKETTE vERSCHENKT
Seit vielen Jahren sind Kevin 
Bruckes und Kim Leonie Steffen 
befreundet. 
“Wir wollten beide aber nur gemein-
sam Kinderprinzenpaar werden”, 
plauderte selbstbewusst der 11-jäh-
rige Realschüler bei seiner Vorstel-
lung durch den Jugendkarnevalsver-
ein 1978 rot-weiß St. Tönis e.V. als 
künftige Tollität. Prinz Kevin II. in spe 

schenkte spontan der neuen Lieblich-
keit Kim I. eine Eulen-Kette, als ihre 
Nominierung feststand. Kim sammelt 
Eulen-Nachbildungen. Die 9-jährige 
Grundschülerin Kim Leonie Steffen 
hat wie ihr Prinz den Karneval schon 
auf den Armen ihrer Mütter kennen 
gelernt. In verschiedenen Garden 
des Jugendkarnevalsvereins St. Tö-
nis haben die zukünftige Tollität und 
Ihre Lieblichkeit der Stadt Tönisvorst 
gemeinsam hervorragend getanzt. 
Mit eigenen und neuen Ideen will 
das Kinderprinzenpaar die Mädchen 
und Jungen in der Stadt Tönisvorst 
für den Karneval begeistern. Kevin 
II. wählte als Adjutantin die 10-jäh-
rige Grundschülerin Lisa-Sophie 
Giltges. Prinzessin Kim I. wird von 
der 11-jährigen Adjutantin Celine 
Schüren begleitet. In der kommenden 
Session kann der Jugendkarnevals-
verein 1978 rot-weiß St. Tönis e.V. 
das 40-jährige Gründungsjubiläum 
feiern.  (qpr)  

40 JAHRE JUGENDKARNEvALSvEREIN

Das zukünftige Kinderprinzenpaar Kim I. 
und Kevin II. (Mitte) freuen sich mit ihren 
Adjutanten auf die Jubiläumssession. 

 „wEISSE NACHT“ IN ST. TÖNIS 
„Bummeln, einkaufen & erleben“ 
–mit diesem Slogan wirbt der Wer-
bering St. Tönis e.V. Der bunte Bran-
chenmix mit den vielen Fachge-
schäften macht das Einkaufen zum 
Erlebnis. 
Und das ganze Jahr über macht der 

Werbering aus der Apfelstadt eine 
Feststadt mit vielen attraktiven Veran-
staltungen, Festen und Einkaufsevents. 
In der Mittsommernacht kommt jetzt 
eine weitere hinzu. Die hellen Köpfe des 
Werberings St. Tönis nutzen die hellste 
Nacht im Jahr am Freitag, 23.Juni , zu 
einer „Weißen Nacht“. Alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer werden aus diesem 
Anlass gebeten, in weißer Kleidung zu 
kommen. Das dürfte wieder ein schickes 
Gesamtbild ergeben, wie man dies von 
den früheren „Weißen Nächten“ in St. 
Tönis kennt. In der Fußgängerzone 
Hochstraße wird eine große Picknicktafel 
aufgebaut. Hier kann sich jeder nieder-
lassen, eine vorherige Reservierung ist 
nicht nötig. Essen und Trinken, wenn ge-
wünscht, kann jeder selbst mitbringen. 
Bierpavillon und Würstchenstand gibt 
es am Rathausmarkt aber auch. Und die 
„Weiße Nacht“ ist natürlich auch eine 
ganz hervorragende Gelegenheit, in aller 
Ruhe am Ort einkaufen zu gehen, denn 
bis 22 Uhr bleiben die Fachgeschäfte in 
St.Tönis an diesem Tag geöffnet. (jk-)

MITTSOMMERNACHT

Mit diesem Plakat wirbt der Werbering St. 
Tönis um Gäste

MEHR zUSAMMENHALT 
Tollität Christian I. und Lieblichkeit 
Nici I. sind das Jubiläums-Prinzen-
paar der Stadt Tönisvorst in der 
Session 2017/2018.
Parade-Trommler und Prinzengar-
de-Chef Christian Klupsch und Vi-
ze-Kommandeuse Nicole von den 
Treuen Husaren der Prinzengarde 
sind miteinander verheiratet. Auch 
ihre zwei Kinder sind im Karneval ak-
tiv. Beim 6 x 11. Gründungsjubiläum 
der Garde proklamierte das Prinzen-
paar das Motto: Tesame joéhn, te-
same sto´ehn! Das bedeutet: Zusam-
men gehen und  zusammen stehen!  
“Wir wollen dafür sorgen, dass der 
Karneval einen neuen Stellenwert er-
reicht. Alle sollen ihre Sorgen fallen 
lassen und dafür aber viel Spaß mit-
einander haben”, erläuterte der künf-
tige Prinz das mundartliche Regie-
rungsmotto. Prinzessin Nici I. wählte 
Ehrensenator Achim Kuller zu ihrem 
Adjutanten. Prinz Christian I. vertraut 

66 JAHRE PRINzENGARDE ST.TÖNIS

Das neue Tönisvorster Prinzenpaar: 
(v.l.n.r.) Adjutant Harry Klupsch, Prinz 
Christian I., Adjutant Achim Kuller und 
Prinzessin Nici I..

Harry Klupsch als ständigen Begleiter. 
Für den Karnevalszug am Samstag, 
3. Februar 2018, ist eine finanzielle 
Sammelaktion mit Spendenbüchsen 
überall gestartet worden. (qpr)   

EIN LEISES KLAPPERTüüT

KARNEvALISTISCHE SOMMERFESTE
Die Prinzengarde Tönisvorst feiert am 
Samstag, 01. Juli, in der Zeit von 17 
bis Mitternacht auf dem Firmengelän-
de von Malermeister Thorsten Engler, 
Ex-Prinz der Stadt Tönisvorst 2012, ihr 
Sommerfest. 
Für musikalische Stimmung sorgt 
Stimmungssänger Man P und die Köl-
sche Rockband Mundgerecht. Für 
das leibliche Wohl wird mit Grillspe- 

Der Vorsitzende der„HiT", Thorsten Engler.

zialitäten vom Grill gesorgt. Der  
Eintritt ist frei. Acht Tage später feiert 
am Sonntag, 09. Juli, die Artillerie- 
gruppe St. Tönis ihren 60ten Geburtstag. 
Ab 11 Uhr gibt es zunächst einen Festum-
zug mit befreundeten Vereinen durch die 
St. Töniser Innenstadt. Im Nachgang dürfen 
sich die Gäste im Marienheim über Klaus 
und Willi (Bauchredner) sowie die Musik-
gruppe RABAUE aus Köln freuen. (red)
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EHRE wEM EHRE GEBüHRT  ELTERNLOTSEN FEHLENDIE GUTE TAT

ALLE zwEI wOCHEN MITTwOCHS 
Auch in einem reichen Land wie 
Deutschland gib es bedürftige 
Menschen. Um diese kümmert 
sich in Tönisvorst seit einigen 
Jahren die „Tönisvorster Hilfe 
e.V.“ mit einer Art „Tafel“, die für 
bedürftige Menschen Grundnah-
rungsmittel kostenlos ausgibt. 
Alle zwei Wochen mittwochs zwi-
schen 11.30 und 13 Uhr kommen 
rund 120 Personen und holen sich 
verschiedene Lebensmittel im Ma-
rienheim ab. Versorgt werden damit 
insgesamt um die 300 Menschen in 
der Apfelstadt. Die „Tönisvorster Hilfe 
e.V.“ hat insgesamt 112 Mitglieder. 
48 von ihnen teilen ehrenamtlich die 
Lebensmittel aus, zuerst in der Klei-
dertruhe der Caritas am Kirchplatz, 
seit dem 21. November 2012 im 
Marienheim. Gute Kontakte zur Kre-
felder Tafel führten dazu, dass diese 
heute der größte Versorger der Hilfe 
in Tönisvorst ist. Als Gegenleistung 
sozusagen gehen übrig gebliebe-
nes Obst und Gemüse von den hei-
mischen Bauern von Tönisvorst nach 
Krefeld, wo man dies für den Offenen 
Mittagstisch in der Herz-Jesu-Kirche 
an der Friedrich-Ebert-Straße gut 
gebrauchen kann. Viele Sponsoren 

machen die Tafel der „Tönisvorster 
Hilfe“ überhaupt erst möglich: Alle 
Bäckereien am Ort mit Ausnahme der 
Filialisten unterstützen die Hilfe eben-
so wie alle Obst- und Gemüsebauern 
aus der Stadt. Das Fahrzeug der Hilfe, 
ein Citroen Jumpy-Kleinlieferwagen, 
wurde finanziert von der Sparkasse 
Krefeld und der Katholischen Kirche. 
Am REWE-Markt können die Ehren-
amtler der Hilfe mittwochs in Kisten 
aussortierte Lebensmittel, Obst und 
Gemüse abholen. Hier gibt es auch 
die Aktion „Kauf ein Teil mehr“ und 
gib es der Tafel, die hervorragend 
klappt. Auch der Real-Markt in Tönis-
vorst unterstützt die Ziele der Tafel. 
Kooperation gibt es auch mit dem Mi-
chael-Ende-Gymnasium in St. Tönis: 
Schüler sprechen die Menschen auf 
der Straße auf Lebensmittelspenden 
an. Vorsitzender der Hilfe ist Jürgen 
Beyer, sein Stellvertreter Reinhard 
Bismanns. Beide hatten die Idee, eine 
Initiative dieser Art zu gründen. Wer 
die Grundnahrungsmittel kostenfrei 
erhalten will, muss seine Bedürftig-
keit nachweisen: mit dem Renten-
bescheid, dem Grundsicherungsbe-
scheid, zum Hartz IV-Bezug oder als 
Asylbewerber. (jk-)

Fleißige ehrenamtliche Helfer bei der Ausgabe der Grundnahrungsmittel im Marienheim.

Sie hatten die Idee zur Gründung der „Tönisvorster Hilfe e.V.“, die die Tafel in Tönisvorst 
betreibt: Vorsitzender Jürgen Beyer (l.) und Reinhard Bismanns, sein Stellvertreter.

APPELL AN DIE ELTERN
Melanie und Johannes Klingner 
sind seit vier Jahren Verkehrslotsen 
und helfen mit, an der Katholischen 
Grundschule in St. Tönis für mehr Ver-
kehrssicherheit für die Schulkinder zu 
sorgen. 
Sie machen sich derzeit Sorgen, dass 
immer weniger Eltern in Tönisvorst für 
diese Aufgabe zur Verfügung stehen. An 
ihrer Schule, an der sich früher zwischen 
14 und 20 „Elternlotsen“ für diese eh-
renamtliche Mitarbeit entschieden, sind 
es gerade mal noch zehn, also nur noch 
die Hälfte. Aus ihrer eigenen Erfahrung 
wissen die Klingners, wie wichtig es für 
die Schulkinder ist, dass Elternlotsen mit-
helfen, den Kindern bei ihrem Gang zur 
Schule Sicherheit beim Überqueren der 
viel befahrenen Straße zu bieten, indem 
sie sie sicher hinüber begleiten. Das An-
liegen der Eltern, es mögen sich mehr 
Eltern für diese Aufgabe bereitfinden, 
unterstützt der für die Verkehrssicherheit 
in Tönisvorst zuständige Polizeibeamte 
der Kreispolizeibehörde Viersen, André 
Schmitz. Auch er appelliert an die Eltern, 
sich wieder verstärkt als Verkehrshelfer 
zur Verfügung zu stellen. Zu viel Arbeit ist 
mit dieser Aufgabe gar nicht verbunden: 
Die Klingners zum Beispiel tun etwa alle 

sieben bis acht Wochen Dienst. Von 7.30 
bis 8.00 Uhr ist es gerade mal eine halbe 
Stunde, die für die Sicherheit der eige-
nen Kinder aufgewendet werden muss. 
An der Ringstraße herrscht morgens am 
Übergang zur Katholischen Grundschule 
ein mächtiges Gewusel. Ohne die eh-
renamtlichen Verkehrshelfer wären die 
Schulkinder echten Gefahren im Verkehr 
ausgesetzt. Die meisten, aber leider nicht 
alle Eltern, haben Verständnis, wenn die 
Elternlotsen sie anhalten, um den Kindern 
einen gefahrlosen Übergang zu ermögli-
chen, berichtet Hans Werner Schwirtz. Er 
ist an diesem Morgen, als wir die Szene 
beobachten, mit seiner Frau Sabrina als 
Verkehrshelfer im Einsatz. Leider halten 
viele Mütter mit ihren Autos direkt in der 
Bucht der Bushaltestelle, was zusätzlich 
Probleme bereitet, zumal der Linienbus 
dann hier nicht einfahren kann. Bes-
ser wäre es sicherlich, wenn die Mütter 
ihre Kinder auf dem nahe gelegenen  
REWE-Parkplatz aussteigen ließen. (jk-)

GELUNGENE üBERRASCHUNG

KRIPO-BEAMTE  
ERKANNTEN KOLLEGEN NICHT  
Das war schon eine gelungene 
Überraschung, die sich Kriminal-
hauptkommissar im Ruhestand Ul-
rich Meder für seine Ausstandsfeier 
mit Kollegen hatte einfallen lassen. 
Die eingeladenen Kripo-Beamten 
warteten vergeblich einige Zeit in 
Tönisvorst in einer gemütlichen Ter-
rassengaststätte auf ihren Gastgeber. 
An einem Nebentisch beobachtete der 
Polizei Pensionär inkognito die ver-
schiedensten Reaktionen seiner Gäste. 
“Ulrich hatte als Kind schon immer die 
tollsten Ideen”, flüsterte Vater Horst 
dem Stadtjournal-Reporter hinter ei-
ner Zeitung zu. “Meine Frau Barbara 

wollte es auch nicht glauben, dass 
ich mit Bart, Pfeife, Mütze, im neuen 
Anzug und mit Gehstock nicht erkannt 
werde”, freute  sich “Franzose” Ulrich 
nach der Rückkehr vom Maskenbild-
ner. Erst als sich der Tischnachbar 
zu seinen Kollegen setzte, erkannten 
sie ihn an seiner bekannten Stimme. 
Noch lange Zeit wurde der Ausstand 
mit netten Anekdoten aus fast 45 Jah-
ren gemeinsamer Dienstzeit gefeiert. 
”Als Hobbykoch und Gartenliebhaber 
werde ich keine Langeweile haben”, 
beruhigte Ulrich Meder seine Kollegen 
beim Abschied. (qpr)

Vor dem alten Rathaus gratulierten die Kollegen Kriminalhauptkommissar Ulrich Meder 
(Mitte) zu einer langen Pensionszeit.  
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Pleines Fashion Optik & Hörakustik feiert  
Neueröffnung in St. Tönis
GUTES FÜR AUGEN UND OHREN
Nach langem Leerstand, der 
Entscheidung zum Abriss 
des über 200 Jahre alten 
Hauses und viel Arbeit, war 
es am 8. Juni endlich soweit: 
am Donnerstag wurde das 
neuste Fachgeschäft für 
Augenoptik und Hörakus-
tik von Pleines in St. Tönis 
eröffnet. Das Traditionsun-
ternehmen zählt mit seinen 
23 Fachgeschäften zu den 
größten inhabergeführten 

Augenoptikunternehmen am 
Niederrhein. Nun beginnt in 
der „Apfelstadt“ Tönisvorst 
ein neues Kapitel in der Er-
folgsgeschichte des Unter-
nehmens, die vor 60 Jahren 
begann.

OPTIK UND HÖRAKUSTIK –  
IN EINEM GESCHÄFT 
VEREINT

Seit 60 Jahren vertrauen die 
Kunden Pleines Fashion Op-
tik & Hörakustik. Nun kön-
nen sich auch die Menschen 
in Tönisvorst von der Kompe-
tenz für besseres Sehen und 
Hören überzeugen lassen. 
Starke Marken – Echter Sty-
le, außergewöhnlicher Ser-
vice und eine große Auswahl. 
Das erleben die Kunden jetzt 
bei Pleines in der Hochstra-
ße 2 in Tönisvorst. Selbst-
verständlich erwarten die 
Kunden zur Eröffnung außer-
gewöhnliche Eröffnungsan-

gebote für Brillen- und Hör-
geräteträger, die sich lohnen. 
Das Team um Augenoptiker-
meisterin Nadja Glöck freut 
sich auf Ihren Besuch und 
berät Sie gerne ausführlich. 
Natürlich werden auch kos-
tenfreie Hör- und Sehtests 
angeboten.

Pleines Fashion Optik und Hörakustik 
Hochstraße 2 in 47918 Tönisvorst

Tel.: 01 60 - 44 87 506
E-Mail: toenisvorst@pleines.de
www.pleines.de

*Beim Kauf von Brillengläsern in Sehstärke sparen Sie 50% auf den Glaspaarpreis. Gilt für 
alle Brillengläser ab Comfort–Kategorie. Wir verwenden nur Brillengläser der Weltmarken 
HOYA und ZEISS. Nicht mit anderen Aktionen oder Komplettpreis-Angeboten kombinierbar. 
Gültig bis zum 31. August 2017. Ein Angebot der Pleines Fashion Optik GmbH & Co.KG, 
Hindenburgstr. 43, 41352 Korschenbroich.

50 %  
auf alle Brillengläser

SPAREN!*

SEULENMEDAILLE 
FüR JüRGEN KUHLENSCHMIDT
40 Jahre hatte er sich im St. Tö-
niser Martinskomitee engagiert, 
20 Jahre lang hatte er dieses Gre-
mium auch geführt: Jetzt wurde 
Jürgen Kuhlenschmidt von Bür-
germeister Thomas Goßen mit der 
Seulenmedaille der Stadt in Silber 
für seine herausragenden ehren-
amtlichen Verdienste geehrt. 
Die silberne Ausgabe der Seulenme-
daille gibt es für Privatpersonen, die 

goldene für Vereine und Verbände. 
Dass er immer mit Herzblut dabei ge-
wesen sei und sich noch heute der 
Aufgabe verbunden fühle, betonte der 
Bürgermeister in seiner Laudatio auf 
Jürgen Kughlenschnmidt. Seit April 
dieses Jahres übernahm Sohn Lars 
Kuhlenschmidt den Vorsitz des Mar-
tinskomitees, bleibt also alles in der 
Familie. (jk-)

v.l.n.r.: Vom Martinskomitee Rolf Schumacher, Robert Brunner (Martinsdarsteller), Jupp 
Beudels (Der arme Mann), Bürgermeister Thomas Goßen, Ehrenvorsitzender Jürgen  
Kuhlenschmidt, Lars Kuhlenschmidt, Kassierein Eva Klein und Heinz Brands

PR-IMAGE
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BOTSCHAFTERIN FüR zwEI JAHRE GESUCHT ERFOLGREICHE BOGENSCHüTzEN

13 BEzIRKSMEISTERTITELTÖNISvORST KRÖNT NEUE APFELKÖNIGIN  
Junge Damen im Alter von 18 bis 
30 Jahre können sich jetzt für das 
Amt der Apfelkönigin von Tönisvorst 
schriftlich bewerben.
Unbedingte Verbundenheit zur Natur 
und Umwelt, Freude im Umgang mit 
Menschen und die völlige Identifikation 
mit der Apfelstadt werden als Voraus-
setzungen im Tönisvorster Amtsblatt für 
eine erfolgreiche Bewerbung bis zum 
14. Juli wgenannt. Die gewählte Apfel-
königin erhält eine Aufwandsentschä-
digung für ihre zweijährige Tätigkeit 
als Botschafterin der paradiesischen 
Frucht. Außerdem werden die Kosten 

Sichtlich geschafft aber glück-
lich waren die Mitglieder der Bo-
genabteilung der Schießfreunde 
Freischütz Tell (SFT) nach den 
Wettkämpfen um die Bezirks-
meisterschaft des Rheinischen 
Schützenbundes (RSB). 
Bei extremen Wetterbedingungen 
mit Temperaturen über 30 Grad und 
Starkregen musste der Wettkampf 
sogar zeitweise wegen Gewitter 
unterbrochen werden. Trotz dieser 
Umstände waren die Tönisvorster 
wieder einmal sehr erfolgreich. Sie 
beendeten die Titelkämpfe im nie-
derrheinischen Eversael mit 13 Be-
zirksmeistertiteln. So siegten in der 
olympischen Recurveklasse bereits 
am Vormittag Robin Bayer mit 554 
Ringen bei den Schülern A und in der 
Schülerklasse B Julian Boetzkes mit 
440 Ringen vor seinem Mannschafts-
kollegen Marco Müllers (354). In der 
Seniorenklasse sicherte sich Udo 
Walter mit guten 579 Ringen den  
Titel. Im Nachmittagsdurchgang 
setzte sich die Erfolgsserie dann 
fort. In der Schützenklasse belegte 
Tobias Eimer auf der 70 Meter Di-
stanz mit 560 Ringen Rang zwei 
und verpasste dabei den Sieg nur 
um zwei Ringe. Die Siege in den 
Jungendklassen gingen an Tatjana 
Kutz (580) und Alexander Bödecker 
(520). Tobias Kutz holte hier Bronze 
mit 373 Ringen. Bei den Juniorinnen 
gewann Iris Mikulaschek (582). Ei-
nen Dreifacherfolg sicherten sich die 
Junioren. Am Ende siegte Joshua 
Grummel (578) vor Maik Kondziela 
(566) und Henrik Gentges (474). 
Spannend bis zum letzten Pfeil 
blieb es in der Herren Altersklasse. 
Am Ende siegte Josef Gentges mit 
611 Ringen. Rang drei ging an Dr. 
Peter Mikulaschek (572). Das gute 
Ergebnis rundeten hier Klaus Thiede 
(540) mit Platz fünf und Frank  
Bödecker (424) auf Platz sieben ab. 
In der Recurve- Mannschaftswertung 
gingen die Titel in der Jugendklasse 
mit den Schützen Tatjana Kutz, A. 
Bödecker und Tobias Kutz, in der  
Juniorenwertung mit I. Mikulaschek, 
J. Grummel und M. Kondziela sowie 
in der Alterslasse mit J. Gentges, P. 
Mikulaschek und K. Thiede an den 
SFT. Bei den Compound-Schützen 
gewann Lukas Kraemer bei seiner 
ersten Teilnahme an einer Bezirks-
meisterschaft mit 411 Ringen den 
Jugendmeistertitel. In der Schützen-
klasse belegte Jan Gentges (645) 
Rang drei. Damit können sich die 
Tönisvorster Bogenschützen be-
rechtigte Hoffnungen auf die Qua-
lifikation zur Landesmeisterschaft 

machen, die am 08. Und 09. Juli in 
Düren ausgetragen wird und bei der 
es dann neben den Medaillen auch 
um die begehrten Tickets zur Teil-
nahme an den Deutschen Meister-
schaften geht. (red)

Die siegreiche Mannschaft in der Al-
tersklasse v.l.: Josef Gentges, Dr. Peter 
Mikulaschek und Klaus Thiede
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für königliche Garderobe und Fahrtko-
sten übernommen. Die ehrenamtliche 
Königin soll die Bedeutung des Apfels 
für Mensch und Umwelt in Kindertages-
stätten, in anderen Einrichtungen und 
bei offiziellen Anlässen nahe bringen. 

Schriftliche Bewerbungen sind nur an 
Herrn Markus Hergett, Stadt Tönisvorst, 
Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing, 
Bahnstraße 15, 47918 Tönisvorst zu 
schicken. Die eMail-Anschrift lautet: 
markus.hergett@toenisvorst.de (qpr)                                                      

 „SUPER JAzz“ IN vORST
Der nächste Jazz-Abend des Jazz-
Clubs Tönisvorst findet diesmal im 
Stadtteil Vorst statt: 
In der Gaststätte „Zur Kleinen Kneipe“ 
an der Clevenstraße 9 spielt am Don-
nerstag, 22.Juni, diesmal bereits ab 19 
Uhr die bekannte und beliebte Jazzfor-
mation „Super Jazz“ aus Düsseldorf, 
den Jazzfans in der Apfelstadt seit 
langem vertraut. Das Repertoire dieser 
populären Band umfasst viele Stilarten 

des Jazz. Freunde des guten alten New 
Orleans-Jazz kommen dabei ebenso 
auf ihre Kosten wie die Freunde von 
Evergreens vergangener Jahrzehnte. 
Der sicherlich wieder stimmungsvolle 
Jazzabend findet bei schönem Wetter 
im Biergarten statt. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist wie immer frei. 
Eine freiwillige Spende tut dem Jazz-
Club zur Finanzierung seiner Unkosten 
aber gut. (jk-)

MUSIKALISCHER SOMMER GLüCKwUNSCH UND vIEL ERFOLG

BRITTA OELLERS MDL  
FüR TÖNISvORST IN DüSSELDORF
Nach dem amtlichen Endergeb-
nis der Landtagswahl vom 14. 
Mai steht fest, dass Britta Oellers 
(CDU) die neue Vertreterin für die 
Anliegen der Tönisvorster Bürger-
schaft im nordrhein-westfälischen 
Landtag in Düsseldorf ist. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 69,57 
Prozent. Nach der Auszählung von 
24 Stimmbezirken gab es bei den 
Erststimmen in Tönisvorst folgendes 
Stimmenverhältnis: SPD 33 %, CDU 
41,05 %, Grüne 6,02 % und FDP 13 
%. (red)
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wEITE LUFTREISEKOMPAKT  

ST. TÖNIS KOMPAKT
BILLIGFLüGE: Hat die Apfelstadt jetzt einen 
eigenen Flugplatz? Fast könnte man es 
meinen, sieht man in diesen Tagen im 
Internet Anzeigen wie diese, in denen 
„Billigflüge ab Tönisvorst“ angeboten 
werden. Die Tönisvorster werden es mit 
Schmunzeln zur Kenntnis nehmen und 
weiterhin ab Düsseldorf oder Weeze ab-
fliegen. +++  CONTAINER FüR FLüCHTLINGE 
AM LEENENwEG – TURNHALLE wIRD wIEDER 
FREI: Ende des Monats sollen die Con-
tainer für Flüchtlinge fertig sein, die am 
Leenenweg stehen und bis zu hundert 
Personen aufnehmen können. Dann 
könnte endlich auch die kleine Turnhalle 
an der Jahnsportanlage an der Gelderner 
Straße in St. Tönis wieder geräumt wer-
den. Schulen und Sportvereine könnten 

sie wohl nach den Sommerferien wieder 
nutzen. Die Stadt Tönisvorst muss damit 
rechnen, noch weitere über 120 Flücht-
linge unterbringen zu müssen. Die Wohn-
container sind für die Dauer von zwei 
Jahren von der Stadt gemietet worden. 
+++ SPORTSCHIESSEN AM „TAG DER OFFENEN 
TüR“: Das sportliche Schießen mit Druck-
luftgewehr, Druckluftpistole oder Bogen 
als Sportgerät kann man bei einem „Tag 
der offenen Tür“ der Schießfreunde-Frei-
schütz-Tell 1926 e.V. am Samstag, 24. 
Juni, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr aus-
probieren. Die Trainer und langjährig er-
folgreichen Schützen des Vereins erklären 
die Grundregeln der Sicherheit und des 
Schießens. Das Vereinsheim finden Sie 
auf der Gelderner Straße 81. +++

ACKER-OLyMPICS
Die Bürger Junggesellen Schützen-
bruderschaft veranstaltet am 19. 
August die „9. Acker Olympics“. 
Auf einem Acker in Vorst werden 
rund 12 Disziplinen aufgebaut, in 
denen sich mehrere Teams gegen-
einander messen. 
Die Bandbreite der Spiele reicht von 
Parcours- und Hindernisläufen über 
Geschicklichkeitsübungen bis zu 
Schätzspielen. Mitmachen kann jeder, 
der ein Team aus fünf Personen stellt. 

In den letzten Jahren fanden sich 
Teams aus Sportmannschaften, rhei-
nischen Landjugenden, Grillvereinen 
und anderen Schützenbruderschaften 
zusammen. Daneben sorgen die Bür-
ger Junggesellen für die nötige Ver-
pflegung mit AckerBurger, Kuchenbuf-
fet und kühlen Getränken, kümmern 
sich um die Siegesprämien und bauen 
eine Hüpfburg und andere Aktivitäten 
für Kinder auf. Weitere Infos unter 
www.ackerolympics.de (red)

AKTIvE SCHüTzEN

vERABSCHIEDUNG
In einer Messe in der Pfarrkirche wird 
am Sonntag, 2. Juli, Pfarrer Ludwig 
Kamm verabschiedet, der mehr als 
zwei Jahrzehnte Pfarrer von St. Go-
dehard in Vorst war, ehe er nach dem 
Ausscheiden von Pfarrer Klaus-Ste-
phan Gerdt auch Pfarrer von St. Cor-
nelius in St. Tönis wurde. Mit Pfarrer 
Ludwig Kamm verlässt ein höchst enga-
gierter und auch streitbarer Kirchenmann 
die katholische Kirchengemeinde in Tö-
nisvorst, der große Verdienste nicht nur 
vor Ort in der Apfelstadt erwarb, sondern 
sich vor allem auch in der Entwicklungs-

hilfe und im Sinne der Völkerverständi-
gung tatkräftig einsetzte. Seit 30 Jahren 
hatte er Kontakt zu dem ostafrikanischen 
Land Burundi, war 1989 selbst erstmals 
in der Hauptstadt Bujumbara. Mit einem 
persönlichen Arbeitseinsatz, in dem es vor 
allem um Erdarbeiten und um die Elektrifi-
zierung ging, half der Tönisvorster Pfarrer 
selbst kräftig mit, den Menschen in Afri-
ka zu helfen. Vielleicht wird man am Ort 
erst nach seinem Ausscheiden aus dem 
aktiven Dienst wirklich ermessen können, 
wie sehr in Zukunft dieser Pfarrer mit dem 
ganz eigenen Kopf fehlen wird. (jk-)

ALLES GUTE FüR DEN RUHESTAND, HERR PFARRER SAUBERKEIT SCHAFFEN

Viele neue Informationen zur ge-
zielten Beseitigung von Hundekot 
hat die Sauberkeit in der Stadt Tö-
nisvorst nachhaltig verbessert. 
Das ist das gemeinsame Fazit von 
Bürgermeister Thomas Goßen aus 
der Bürgersprechstunde und von 
Wolfgang Schouten, Leiter Fachbe-
reich Sicherheit und Ordnung, nach 
dem sechsmonatigen Pilotprojekt 
gegen Hundekot. Die Initiative gegen 
Hundekot in Deutschland (ighid) hatte 
dazu verschiedene Aktionen mit guter 
Bürgerbeteiligung im Bereich der 
Apfelstadt eingeleitet. Die Initiatoren 

Mit besonderen und handlichen Greifgeräten kann der Hundekot eingetütet werden. 

Diana Wynen und Burkhard Küppers 
organisierten viele Veranstaltungen 
für 1.400 Kinder und Erwachsene. 
11 Kotbeutelspender wurden neu 
installiert. Auch in den Bürgerbüros 
in St. Tönis und Vorst sind jetzt Hun-
dekotbeutel erhältlich. Zusätzliche 
Abfallbehälter ließ die Stadt nach der 
Bürgerbefragung überall aufstellen. 
Besondere handliche Hundekotgreifer 
sind in den Bürgerbüros auch erhält-
lich. Die Kampagne gegen Hundekot 
wird mit weiteren Aktionen fortge-
setzt. (qpr)

KAMPAGNE  GEGEN HUNDEKOT ERFOLGREICH

BALLONGRüSSE BIS NACH POLEN

Beim zweitägigen Frühlingsfest 
in St. Tönis startete der Verein 
Enyemaka Ohaneze - Hilfe für alle 
– einen Luftballonwettbewerb mit 
Grußkarten. 
Das weiteste Ziel in Posen erreichte 
der Ballon, den Niklas Barth hoch-
gelassen hatte. Als Belohnung durf-
te sich der Sieger einen Gutschein 
abholen. In Sundern (Sauerland) ist 
eine Übernachtung mit Frühstück in 
einer Ferienwohnung für ihn reser-

viert. Aber auch die weiteren Wettbe-
werbsgewinner konnten sich jetzt bei 
der Siegerehrung DVD, Kinokarten 
und viele Trostpreise abholen. Pfarrer 
Oliverdom Oguadiuru, der den Verein 
zum Bau einer Jugendausbildungs-
werkstatt in Nigeria (Afrika) gegrün-
det hatte, gratulierte den Kindern. Mit 
einem Film wurde der Baufortschritt 
gezeigt. Die große Werkstatt soll im 
August 2018 mit Gästen aus Tönis-
vorst eröffnet werden. (qpr)

Pfarrer Oliverdom Oguadiuru (Mitte) freute sich über die große finanzielle Unterstützung 
aus Tönisvorst für das Ausbildungszentrum und gratulierte den Wettbewerbsgewinnern.               
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wEINFEST AUF 
DEM DIO-PLATz
Die Bürgergesellschaft Krefeld- 
Mitte hat für das Wochenende 11.-
13. August wieder Winzer aus ganz 
Deutschland für das Weinfest auf 
dem Krefelder Dionysiusplatz ge-
winnen können. 
Sie produzieren Weine in denen die 
Erfahrung, Liebe und Sorgfalt und das 
Qualitätsbewusstsein von Generati-
onen steckt. Bei guter Stimmung, mit 
Live-Musik und gutem Essen schme-
ckt der Wein in geselliger Runde noch 
viel besser! Kommen Sie am Freitag 
ab 17 Uhr sowie am Samstag und 
Sonntag ab 12 Uhr vorbei. (red)

GIROTEILNEHMER UND SIEGER 
PHIL BAUHAUS vERPFLICHTET
Die Organisatoren von „Retour le 
Tour“, Christian A. Kölker und To-
bias Stümges (KS Event), haben 
einen weiteren namhaften Fahrer 
für das Radsportevent am Freitag, 
28. Juli, in der Krefelder Innen-
stadt verpflichten können. 
Am Donnerstag, 08. Juni, siegte 
Phil Bauhaus aus dem deutschen 
Sunweb-Team im Massenspurt der 
5. Etappe beim 69. Critérium du 
Dauphiné. Nach 175,5 Kilometern 
verwies der 22 Jahre alte Bochol-
ter Arnaud Démare und drei weitere 
Franzosen in Mâcon auf die Plät-

ze zwei bis fünf. „Als hätten wir es 
geahnt, haben wir am Donnerstag-
morgen mit Phil Bauhaus Manager 
Christian Baumer die Verpflichtung 
in trockene Tücher gebracht“, so der 
sichtlich erfreute sportliche Leiter des 
Krefelder Rennens, Tobias Stümges. 
Ende Mai siegte Bauhaus mit seinem 
Team unter Kapitän Tom Dumoulin 
beim Giro d´Italia. Er platzierte sich in 
Massensprintankünften drei Mal un-
ter den ersten Zehn, darunter einmal 
als Vierter und leistete hervorragende 
Teamarbeit für den Sieger Dumou-
lin. Bauhaus, der das Radfahren wie 

Marcel Siegberg (Team Lotto Soudal) 
beim RC Bocholt 77 e.V. erlernte, 
musste das Rennen auf der 17. Etap-
pe ermüdet aufgeben. Weitere Infos 
unter www.retour-le-tour.de

Foto: Roth - Phil Bauhaus bei seinem Sieg 
in Frankreich. 

RIvALINNEN DER RENNBAHN
Am 10. Juni standen die Damen 
im Mittelpunkt des Geschehens 
beim Krefelder Ladies’ Day. Über 
50 Damen stellten sich der Jury 
im Absattelring vor dem Start des 
letzten Rennes und boten ein be-
eindruckendes Bild. 
Die strahlende Siegerin Tina Placzek 
aus Rheinberg freute sich über einen 
Gutschein der Hutmodistin Pomrän-
ke in Höhe von 150 Euro. Auf Platz 
zwei folgte Manuela Pricken, die ein 
Cabriowochenende von Europcar 
Krefeld gewann. Den dritten Platz er-
reichte Ulrike Dittrich mit einem cre-
mefarbenen Ensemble. Die Jury um 
Tanja Kirsch-Boy und Carolin Pom-
ränke überreichten ihr eine Flasche 
Fürst von Metternich aus der Son-
deredition Gold. „Wir haben in diesem 
Jahr zum zweiten Mal einen Vintage-
preis ausgelobt, den Kristin Albert 
gewonnen hat. Es ist eine große 

Freude für uns, dass auch in diesem 
Jahr ein Vintagekreis aus ganz Nor-
drhein-Westfalen zu unserem Renn-
tag nach Krefeld gekommen ist.“, 
freut sich Tania Cosman über den 
Zuspruch der Damen und Herren, die 
sich im Stil der 20er bis 60er Jah-

re kleiden. Die kleinste im Bunde ist 
Mila aus Krefeld, die Gewinnerin des 
Kinderpreises. Sie wird in den näch-
sten Tagen in die Kinderabteilung der 
Buchhandlung Mennenöh gehen, um 
ihren Gutschein einzulösen.

Gewinnerinnen und Jury der Hutprämierung (v.l.n.r.): Kristin Albert, Tina Placzek, Manu-
ela Pricken, Ulrike Dittrich, Tanja Kirsch-Boy, Carolin Pomränke sowie Tania Cosman mit 
der kleinen Mila. Foto: Mathis Wienand

„GÖTTER SPEISE“ – 4x IM JAHR

Vier kulturelle Veranstaltungen pro 
Jahr möchte die Evangelische Kir-
chengemeinde St. Tönis zukünftig 
im neuen Gemeindezentrum und in 
der Kirche durchführen. 
„Götter Speise“ soll die neue Veran-
staltungsreihe heißen, so genannt, weil 
sie Nahrung für die Seele sein soll, wie 
es Pfarrerin Daniela Büscher-Bruch 
ausdrückt. In Kooperation mit dem 
Stadtkulturbund Tönisvorst e.V. und 
der Kulturagentur Schneider Watzla-
wik werden die neuen Veranstaltungen 

geplant, die einen neuen Akzent in der 
Gemeindearbeit setzen sollen. Über die 
Kultur will die Kirchengemeinde Men-
schen ansprechen, die vielleicht bisher 
nicht allzu viele Berührungspunkte mit 
der Kirche hatten. Geplant sind auch 
Ausstellungen von Künstlerinnen und 
Künstlern aus der Region, die Flur und 
Foyer des modernen neuen Gemein-
dezentrums bereichern könnten. Die 
Ausstellungseröffnungen sollen jeweils 
mit einem monatlichen Kirchencafé 
verbunden werden. (jk-)

Geht es Ihnen auch so: Jetzt da 
das Wetter besser wird, die Sonne 
öfter scheint, die Tage länger wer-
den, wird man wieder unterneh-
mungslustig. Vor allem die Freude 
am Reisen wächst. 
Kataloge werden gewälzt, das Inter-
net durchforstet, in Reisebüros ge-
bucht – die Urlaubssaison steht vor 
der Tür. Immer wieder ein Erlebnis, 
die Welt kennen zu lernen, sich mal 
eine Auszeit vom Alltag zu nehmen. 
Wie sagt es Wilhelm Busch so schön: 
“Viel zu spät begreifen viele, die ver-
säumten Reiseziele: Freuden, Schön-
heit und Natur – Gesundheit, Reisen 
und Kultur. Darum Mensch, sei zeitig 
weise! Höchste Zeit ist`s - reise, rei-
se!“ Egal ob Berge, Strand, Städtetrip 
oder Fernreise, Kreuzfahrt auf hoher 
See oder auf dem Fluss, Wanderreise 
oder mehrtägige Fahrradtour – Tape-
tenwechsel ist wichtig, um den Akku 
aufzuladen. Was auch immer man im 
Urlaub tut und bis wohin die Geld-
börse reicht: Jede Reise ist ein ganz 
persönlicher Gewinn. Erlebnisse und 
Erfahrungen, die man gemacht hat, 
kann einem niemand mehr nehmen: 
Die Erinnerung ist das Paradies, aus 
dem man bekanntermaßen nicht 
vertrieben werden kann. Um noch-
mals Wilhelm Busch zu zitieren: 

„Froh schlägt das Herz im Reisekit-
tel, vorausgesetzt man hat die Mit-
tel!“ Und ein Gutes hat das Fernweh 
auch: Wenn man dann zurück ist 
aus fernen Ländern, weiß man das 
schöne Zuhause umso mehr wieder 
zu schätzen. Das ist eine Form des 
Heimwehs, das sich bestens ertra-
gen lässt. In diesem Sinne: Gute Rei-
se, wohin auch immer der Reiseweg 
Sie demnächst auch führt! (jk-)

GUTE REISE!
 

„KASPERTHEATER zIPFELMüTzE“ 
Was für ein Theater in Tönisvorst! Und 
das kann man wörtlich nehmen: Ge-
meint ist das seit 17 Jahren bestehen-
de „Kaspertheater Zipfelmütze“, das 
mit mehr als 30 Pappmaché-Figuren 
erfolgreich auftritt, die die „Chefde-
signerin“ Claudia Ludwig liebevoll 
gestaltet. 
Jetzt trat der Kasper mit Seppl, Räuber, 
Oma, Mondkalb, buntem Hühnerdrachen, 
Esel, Wolf und Hexe im Demenzcafé der 
evangelischen Kirchengemeinde St. Tönis 
auf und brachte mit seinem Stück über 
das Begleiten der Hexe durch alle Jahres-
zeiten den alten Menschen viel Freude. 
Und es soll nicht das letzte Mal gewesen 
sein, dass das „Kaspertheater Zipfelmüt-

ze“ im Demenzcafé auftritt, versprachen 
die Theaterleute. Mit einer neuen Ge-
schichte wollen sie wiederkommen. Das 
Demenzcafé trifft sich jeden Donnerstag 
von 9.30 bis 12.30 im Saal des schönen 
neuen Gemeindehauses an der Hülser 
Straße in St. Tönis. Infos dazu kann man 
abrufen unter Telefon 79 18 88 oder per 
E-Mail unter wlotzka@ev-kirchengemein-
de-st.toenis.de bei Marion Wlotzka. Das 
Kaspertheater Zipfelmütze“ selbst sucht 
noch Verstärkung für das ehrenamtlich 
tätige Team. Infos dazu gibt es bei Claudia 
Ludwig, Telefon 79 60 10 oder per E-Mail 
unter cj.ludwig@arcor.de. Das Kasper- 
theater hat eine eigenen Homepage: 
www.kaspertheater–zipfelmuetze.de. (jk-)

Viel Spaß mit dem „Kaspertheater Zipfelmütze“ im Demenzcafé der Ev. Kirchengemeinde St. Tönis.

SEIT 17 JAHREN ERFOLGREICH
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